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Gewiß iſt, daß ein todtes ö Kind nicht dem kirchlichen
Begräbniß der verſtorbenen Utter theilhaben könne, das u
wirklich geboren wurde und entweder bei der Geburt chon todt war
oder doch ar bevor * getauft werden konnte; und dasſelbe dürfte
behauptet werden, ein todtes ind durch Section aus dem
Mutterleibe7aber nicht mehr In enſelben zurückgelegt wurde.

(An elcher Stelle die Impositio TPhuris
der fe Veſper tatt?) So oft der Celebrant bei
der Veſper mit dem Uviale bekleidet iſt, hat er den QL bei
dem Magnificat zu incenſiren, ob nun das Sanétissimum exponirt
iſt oder nicht Der Modus der Thurification iſt aber Folgender:
Der Celebrant verläßt den Sitz oder den U  7 nachdem 6 vor
her das große reuz ber ſich gemacht hat zum Beginn des
Magnificat. Vor der unterſten Stufe des Altars macht EL hierauf
die entſprechende Reverenz; ELr verneigt ſich alſo tief (profunde

inclinat) vor dem euze, wenn die Euchariſtie auf dem Altare
eder ausgeſetzt iſt, noch in demſelben aufbewahrt wird, genuflectir
mit beiden Knien, das Sacrament exponirt iſt, und mit
einem Knie, wenn dasſelbe Im Altare zwar aufbewahrt wird, aber
nicht exponirt iſt; ſodann ſteigt EL hinauf, küßt zuerſt die Mitte
des Altars, und jetzt erſt (nicht aber früher) legt oben auf
dem uppedaneum nicht in ano. wie * häufig geſchieht
den Weihrauch ern Der Prieſter ehr ſich dabei und wendet
ſich gegen die Epiſtelſeite; dann ſegne EL das TPhus mit
den üblichen Benedictions-Worten: 110 benedicaris. I Sujus
honore cCremaberis. (Dieſe Drte werden auch bei Expoſitions⸗
Veſpern gebetet.) Dann incenſirt der Prieſter tehend dreimal
das Altarkreuz, oder bei einer Expoſition beräuchert EL nieend auf dem
Supp edaneum ni mn infimo gradu) die Euchariſtie.

So reiben 68 das Cgaeremoniale Episcoporum (Lib II
C&D III. 10.) Das Caeremoniale. Romanum als Pag 3

57) und die Decrete der Ritus⸗Congregation für den Prieſter vor.
Während der Thurification des Altares Cte der Prieſter das

(lateiniſche Magnificat, und nicht etwa die Orteé Dirigatur Domine
Oratio meaña etC.; etztere Orte werden nemlich bloß nach dem Offer
torium ebetet. In dieſem Sinne ſagt die Uunter dem

Auguſt In Lucionen. 20 Laudandum SuUIII receitandi IN
Vesperis (a Celebrante) canticum Magnificat II thurificatione
Altaris

Nachdem der Qu thurificirt iſt, wird der Celebrant beräuchert;
* erſcheint angemeſſen, daß der Celehrant bei ſeiner Thurification
das tre mn der Hand halte Noch iſt 3u bemerken, daß die
Incenſation ii der Veſper auch dann ſtattfinden kann, enn der
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Celebrant keine ministri SaCri hat (8 R April 1853
Gardellini 5483 A 29905 während allerdings In Hochämtern die

Incenſati des Altars dann ſtattfinden ſoll, wenn auch Leviten
da ſind R Aug 1651 ad Gardellini 1627.
Dieſes Decret wird manchmal irrthümlicherweiſe den V  ahren
1751 oder 1851 zugeſchrieben.

Steinbach,⁰ Baden Pf Reeß
XXI. (Verehelichung — ＋*F——— ——

Militärtaxe⸗ Pflichtiger.) Georg

Aller meldete ich bei ſeinem arrer zur Eheſchließung und producirte
ſeinen Taufchein, welchem zufolge EL Am November 1862 9e·
boren worden iſt, und EW-eine Großjährigerklärung. Auf die Bemer⸗
kung des arrers, daß ETL gegenwärtig In der ritten Altersclaſſe
che und A —.;omit dermalen nicht heiraten dürfe, enn 4⁷ nicht, ent
weder Aus der Stellungsliſte gelöſcht, oder A. 2 worden ſei, ent
gegnete EI, daß er die Militärtaxe zahlen müff und glaube,
eben darum auch heiraten 3u dürfen um eweiſe ſeiner Ausſage
brachte EL den Zahlungsauftrag der ilitärtaxe.

EAller auch Recht mit ſeiner Behauptung, daß EL heiraten
dürfe, weil die Militärtaxe zahlen VA, vollkommen Recht!

Wer die Militärtaxe zahlen muß, darf mit Rück⸗
icht auf das Wehrge etz ohne jedwelche weitere Be⸗
willigung ſich verehelichen. Das geht klar aus dem
Vergleiche des des Geſetzes vom Juni 1880 betreffend die
Militärtaxe Bl Stück, Ner 70) mit dem Wehr
geſetze vom Dezember 1868 und der Inſtruction dazu, reſpective
mit der Wehrgeſe

Ovelle vom October 1882 (R. G. Bl. Nr 153)
und der Durchführungs-Verordnung November 1882
R Nr 154 tehe Quartalſchrift 1883, Heft,
170 hervor, wobei der mſtan In rwägung gezogen werden
muß, daß der Wortlaut des Geſetzes betreffend die ilitärtaxe
natürlich nur an den Wortlaut 68 „Wehrgeſetzes“ vom Dezember
1868 und der „Inſtruction“ ſich anlehnt Dieſer des Ge

nämlich alſo
etzes vom Juni 1880, betreffend die Militärtaxe v lautet

7 Zur Zahlung iner Militärtaxe nach 55 des Wehrgeſetzes
ſind verpflichtet

Diejenigen, we wegen Nichttauglichkeit Uum Kriegsdienſte
In der Stellungsliſte gelöſcht, beziehungsweiſe In der letzten
ſtellungspflichtigen Altersclaſſe bder nach dem Austritte aus
derſelben zurückgeſtellt wurden;

2 die In der letzten ſtellungspflichtigen Altersklaſſe oder nach dem
Austritte aus derſelben auf run des 817 de Wehrgeſetzes
Befreiten oder nach lit des Wehrgeſetzes Entlaſſenen;


